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Unsere Häuser--Familien und Wirtschaftsgebäuden 

soweit ich mich zurückerinnern kann. 

In unserm Dorf waren nur wenig Familien die nicht eine kleine 

Landwirtschaft betrieben,folglich waren die Häuser und Wirtschafts--

gebäudenerschachtelt und eng ineinander verbaut. Wahrscheinlich war 

die damalige Wasserversorgung für diese enge Bauweise verantwortlich. 

Unser Dorf hatte zur damaligen Zeit nur vier Brunnen die das kostbare 
Dük-in.71 

Naß spendeten.Der Hauptbrunnen in der Mitter,einer in dte'Obergasse, 

einer in der Sturmegasse,und einer im Loch.Diese Brunnen hatten alle 

Absperrhähne damit ja nicht zuviel Wasserverbrauch möglich war. 

Von der Gemeinde wurden Brunnenwarte gewählt die den Wasserverbrauch 

regelten.Das Wasser wurde mit Eimer in die Haushalte und Ställe 

vom Brunnen geholt.Wasser war Jahrzehntelang das größte Problem unseres 

Dörfes. 

Erster Häuser und Gebaudeblock in den zwanziger Jahren. Von der Gasse den 

Zufahrtsweg zu unserm Dorf war links ein Häuser-und Wirtschaftsgebäude= 

bloclifür fünf Familien.Darin wohnten die Familie Franz Schöpf(Seles 

mit Frau und einen Sohn.Seles Franzfwar Kriegsinvalieder vom ersten 

Weltkrieg,sein Sohn ist im zweiten Weltkrieg in Rußland vemißt,Franz 

war Zimmermann und Tischler und machte im Dorf Zimmerarbeiten und 

für die Verstorbenen die Särge.Außerdem war in dieser Familie noch 

ein Verwandter Oppl Johann ( Feschges )Installateur,wohnhaft. 

Der Zugang zu dieser Wohnung ging über die Tenne eine kleine Stiege 

direkt in die Küche dazu eine geräumige Stube und zwei Zimmer mit 

Dachboden.Unter dieser Wohnung ebenerdig wohnte die Familie Oppl 

Johann Hausname Kloanseppls Johann( oder Pelzerles)mit Frau und vier 

sL7 
Kinder .Die Wohnung war Feucht un diese Familie viel zu klein. 

Eine Küche ohne Fenster eine Stube mit kleinem Nebenzimmer die Fenster 

dör Stube waren ebenerdig,litechts der Küche war ein Keller ees Schöpf 

Franz mit dem Zugehrecht durch die Küche. 
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Als dritte Partei über der Wohnung des Vorgenannte wohnte Schöpf eduard 

mit Familie. Seles Eduard ,Jake,oder Watte.mit Hausnamen. .Schöpf Eduard 

war Fabriksarbeiter hatte drei, Kinder.Zugang zur Wohnung uber eine 

Stiege in die Küche zwei Stufen tiefer in die Stube über der Küche und der 

Stube zwei kleine Zimmer letztere begehbar über_ eine steile Stiege in der k 

kleinen Küche. 

Als vierte Partei Schöpf Alois ( Seles Lois oder feggeier) mit Frau 

und drei Kinder.Der Eingang war westseitig über dem Keller von Schöpf F. 

über drei Stufen in die Küche von der Küche südseitig zur Stube und Zimmer 

außerdem war noch ein kleiner Raum links der Küche .Unter der Küche war ein 

Gaden indem die Frfotzwei Gemeindearme untergebracht hatte.Die Gemeinr" = 

armereußten zur damaligen Zeit innerhalb der Gemeinde von HAUS ZU Haus 

verköstigt werden. 

Über der Wohnung von Schöpf Alois über eine hohe Stiege wohnte die 

Familie Mair Klaus mit Frau und Zwei Sölre und zei Töchter alle 
le 

erwachsen Hausname s ,Kläusle Über die Stiege die Haustüre zur Küche 
t(s kläusle war Maurer) 

rechts Stube und Zimmer und Links der Küche ebenfalls ein Zimmer. 

Alle diese Parteien hatten kleine Landwirtschaften mit dazugehörenden 1 

Stall und Wir—tschaftsgebäuden)1ie ineinander zusammengebaut waren. 

- also alles ein i bäudeblock. • Ostlich war die alte Gasse steiler Haupt-

weg zum Dorf.Eine steile Böschung links des Weges ca. 4 - 5 Meter 

höh Wagenschupfen von Raffl Johann,anschließend Stall u. SChweine-

stall.Über dem Stall der Stadel.Angebaut anden Stall eine HÖHLe für 

Landwirtschaftliche Geräte von Maier- Klau ein Stall und eine Milchkammer 

darüber der Stadel.Die Zufahrt zum Stadel von Raffl und Maierwar ein schma 

ler Weg Abzweigung Fabrikssteig.Bei der Stadeleinfahrt Maier,links Schweir 

stell, erhöht Plumsclo von Schöpf Franz ( Trockenabort ) etwas tiefer 

Stall -Von Schöpf AloisRechts des WegesMisthaufen u-Abort von Maier*

Zurück zur GasseIn Fortsetzung vom Stall Maier-Streu -Holz_u. :Wgenschpf 

efen sowie Selchund Waschküche von Oppl Johann, weiters Wagensc.hupfen 

Streuplatz u, Waschküche von Schöpf Franz oben Bretterlager von Oppl 

Bretterlager und Werkstatt von Schöpf Franz, Holzpchupfe und 



Stiegenaufgang zur Werkstätte.Keller Schöpf Eduard darüber Gaden 

Zugang zum Gaden über drei Ste tufen,Gaden ein Zimmer eine winzige Küche 

Hinter dem Gaden ein schmaler Gang zum Abort des Oppl Johann-Misthaufen 

und Holzlagerplatz ebenfalls Oppl Johann4Zugang zu den Gebäuden und 

Ställenvon Nord nach Süd .Oppl Johann Stall und Schweinestall für 

4 Stück vieh,mit kleinem Fenster,rechts daneben Eingang zum Stall 

/*141424v3..6...stüek Vieh 
Schöpf franz südlich,speesseäuw wieuer Rechts daneben Stall und schweine-

stell des Schöpf Eduard 1 Kuh und 2 Schweine.
Die Auffahrt zu den 

Städeln eine steile Tennenbrücke von Nord nach Süd unter der Tennenbrücke 

Abort des Schöpf Eduard ,ein mit Streu gefüllter schmaler Graben ohne 

Sitzgelegenheit und nur gebückt begehbar.Der Tennen oben gleich rechr' 

hinter dem Tor für Oppl J.in weiterer Folge Schöpf Eduard ,Schöpf Franz 

und Schöpf Alois,Der rennen wurde zur Heu und Grummeternte und Kornernte 

von allen benützt,Nach der Ernte durfte Schöpf Franz der als einziger eine 

Leiterwagen besaß diesen aUF DER TENNE ABSTELLEN. 

Daß dieses enge beieinandersein die Platznot nicht immer friedlich 

abgelaufen ist kann sich jeder denken. 



Mie SHeneen batnat5 

an 

Gedenket im Gebete 
unseren lieben Vater, Großvater, 

Urgroßvater, Herrn 

Eduard Schöpf 
Rentner 

welcher nach kurzer Krankheit am 23. Juli 1969, 

jedoch unerwartet schnell, versehen mit den 

hl. Sterbesakramenten, im Alter von 87 Jahren, 
selig im Herrn entschlafen ist. 

Christliches Andenken 

an unsere liebe und unvergeßliche 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter und 

Großmutter, Frau 

Anna Schöpf 
geb. Krabacher 

geboren am 16 Juli 1885 in Karrösten, 
gestorben am 2. März 1963. Sie hat 
Ihr Leiden mit großer Geduld ertragen 
und entschlief selig im Herrn nach Eni' 

pfang der hL Sterbesakramente. 

Er ruhe in Gottes Frieden! 

Als deine Augen sich geschlossen 
Zur ewig stillen -Grabesruh, 
Sind Schmedenstränen viel geflossen 
Um dich, geliebter Vater, du! 

Es war so reich dein ganzes Leben 
An Mühe, Arbeit, Sorg und Last. 
Wer dich gekannt, wird Zeugnis geben, 
Wie redlich du gearbeif hast. 

Und uns nur galt dein ganzes Sorgen, 
Dein Mühen ohne Unterschied, 
Am späten Abend, frühen Morgen, 
Warn niemals deine Hände mild. 

So schlumm're sanft in Gottes Frieden, 
Gott zahlt den Dank für deine Müh', 
ob du nun auch von uns geschieden, 
in unseren Herzen stirbst du nie. 

Barmherziger Jesus, gib seiner Seele 



GOTTES WILLE 

IST GESCHEHEN, 

UNSER TROST 

IST WIEDERSEHEN 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
ist nicht tot, sondern nur fern. 
lbt ist nur, wer vergessen wird. 

Mein Jesus, Barmherzigkeit. 

Zur steten Erinnerung 

an meinen lieben Gatten, 
unseren Vater, Großvater, 

Schwiegervater und Onkel, Herrn 

Robert Schöpf 
Rentner 

welcher am 26. September 1977 uner-
wartet schnell, versehen mit den heili-
gen Sterbesakramenten, im Alter von 

62 Jahren in Karrösten verschied. 

Er ruhe in Gottes Frieden! 

Nun bist Du von uns gegangen, 
Dein Platz im Haus ist leer. 
Wie traurig wir uns sagen müssen, 
unser guter Vater ist nicht mehr. 
Geliebt von allen, die Dich kannten, 
schliefst Du in Gottes Frieden ein. 
Mag jenseits dort Dir das Erwachen 
ein ewig freudenreiches sein. 

EGGERDRUCK •IMST, PALMERSBACHWEG 6 

Gedenket *nt Gebete 
an unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwester, Schwägerin, Tante 

und Patin, Frau 

Emma Schöpf 
geb. Schöpf 

welche am 18. Juni 1987 ganz plötzlich und 
unerwartet, wohlvorbereitet nach einem 

arbeitsreichen Leben im Alter von 72 Jahren 
selig im Herrn entschlafen ist. 

Du wolltest noch zur Arbeit geh'n, 
doch Gottes Wille war gescheh'n, 

und vorbereitet warst Du ja, 
weil Dein Leben stets nur Frohsinn, 

Arbeit und Gebet auch war. 

Maria, sei meine Rettung. 









Zweiter Häusrblock im Loch. 

Ein schmaler Weg führteNon der Gasse linksfibers Platzle bis zum 

Häuserblock im Loch.Der W .!.20 bis ca. 3 m zweigte nach ca 50m 

nach Süden ab zum Fabrikssteig und zu den im Block 1 beschriebenen 

Ställen und Stadeln für Raffl u. Meier,und ging in westlicher Richtung 

weiter bis zu den sieben Scheißgäng.und zur Wagenschupfe von Pöll. 

Der Häuser u.Wirtschftsgebäudeblock war mit 6 Parteien sprich Eigen-

tümer belegLt,Vom schmalen Weg!' um Lochwar rechts der Stall und 

Stadelblock vom Rochloch anschließend Hausgärten von Block 1 weiters 

unter d egniveau Keller von Maier,dann 1 Backofen für 3 Parteien 

dahinter der Locherbrunnen,von dem beideeeekluexexxxx Blöcke, das 

Wasser hölten,Der Brunnen war betoniert und hatte einen Fassungsraum 

von ca.1 1/2 m3 mit einem Zusatzabteil zum Wäscheschwemmen für alle 

Parteiien.Gerade aus kam manel. dann zur Familie Raffl links der 

Haustüre der Misthaufen von Raffl Hermann,FamilieAaffl Johann mit 

Frau 4 Kinder mit Großvater,Stube Kuche,und südlich ein Zubau vom 

HaUS AUS BEGEHBAR mit Keller ,Waschküche und 2 Zimmer. Hausname der 

Familie war s Honnes Der Großvater war der NönneiRaffl Johann war 

Fabriksarbeiter und Bauer mit Lohnfuhrwerk.( Ochsen) 

gaaQ _zu-Reffi-Hernann sch 

und-St-ebe---u-4.-2--Ltangr.Hinter diesem Haus eine steile St4`ge 

ZUR WOHNUNG des Hermann Raffl ( Nantls ) Hermann war Waldaufseher, 

Die Familie war Kinderlos beherbergte aber jahrelang den Gemeinde-

armen Krismer Johann ( Faden ).Weiter ging es über eine kleine Stiege 

zur Wohnung der Fam , Praxmarer Alois ( Praxe) Praxmarer Alois ,ein 

Ehepaar mit 2 Töchter.Er war Fabriksarbeier mit kleiner Landwirtschaft, 

4e weiter die Nachste Partei bereits im Bereich der sieben Scheißgäng 
Krabacher Johann mit Familie( S/ Jacke oder auch Pöll ) 4 Kinder 

und 2 Schwestern der Frau .Die Schwestern waren ledig Johanna ging 

in die Fabrik und war spendefreudig besonders für kirchlie Zwecke 

Aloisia mußte in der Landwirtschaft mithelfen.Johann KrabacKer macht ' 

et-e-  1441Z/ 



Lohnfuhrwerk .Die Wohnung bestand aus Küche,Stube mit stiegenaufgang 

zum oberen Stockwerk mit 2 Zimmer. Vor der Hautüre niiiNtXXXX links 

War ein Stiegenabgang zu den Kellern und Backöfen der Familien Praxmarer 

Krabacher und Raffl Hermann. Rechts des Weges war die Wohnung der 

Farn Leeb( Si Löwe)Fam, mit 3 erwasene Buben Der Mann soll sich erhängt e 

haben/die Frau ging in die Fabrik außerdem war noch eine Frau in diesem 

Haushalt Theresia Rief mit amen.1 Stochwerk höher war die Wohnung 

von Fam Neuner ( S7 Liase) der Mann ist im ersten Weltkrieg gefallen, 

der Sohn fiel im zweite Weltkrieg. Alle diese Parteinpate eine kl. 

Landwirtschaft Wohnungen ,Wirtschaftsgebäuden war, , alles in einem 

Block ineinander zusammengebaut. Von diesem schmalen Weg zu den Gebä ln 

führte eine steile Tennenauffahrt zuden Städeln darunter waren die Ställe 

Die sieben Scheißgäng war ein mit Städeln überbauter Gang teilweise knap 

2 m breit rechts an den Stallmauern waren gleich beim Eingang 3 Plumbs.= 

clos hintereinander die weiteren waren links südseitig Trockeaborte 

die Entleerung entweder gleiAin den Haugarten der unterhalb lag 

oder auf die Felder als Dünger. 



uiØftdo«riniterung ha Oebete 
an bin eure ber gencbteten Wenn 

laftobina £efeb 
geb. grobeer 

roelcbe iii genreblien bei Zinft, am 25. April 
1001 geboren mib bortjelbn naeb langer Aranr-
beif, becb Wobt orbercifet muh empfang ber 

eferbialkamenfe, am 26. Weber 1e40 in 
bae belfere abberufen Intube. 

510 rueu iu Piebunt 

Acb, uniere Mutter lebf nic l 'liebe, 
Mar 914 in unferem Sireie iff leer, 

reicbf une nicbf mebr ibre 2..)anb, 
ece f)t) 3arr1.13 bar, lebbne Zanb. 

maß bin RItuffer wie qemelen, 
2ann niemanb fliblen nua) erinellen 
erum eingegraben wie ein e1'5, 
Zleibt [in in ibrer StInber 4>er5. 

4•••••• 
Mein 3e1us iScultege3igUoitt 

[100 Zage 9.111a[j.] 

014110K ranell .. iMfit 

NE:1e und Nene 

welcher 10,ä., ith " 

iit
v».• tz, 

r. 

:on 
«01 

-9nn 

eht 13,1, 
ritIrt 
Von ailcc Illid,eta ons: 
arta' bid? 7,n iocrv c‘r.: 

MUOVIt 
e 

Taufpatin Johanna, Loise, Mutter, Nate, Neue, Base 



Gebenttet im Gebete unb beim 
bi. Mtepier 

an meine liebe E8attin, uniere treubelorgte 
Mlutter unb Grobmutter, erau 

eettfcinie eitel 
b. erbiipr 

welcbe am 28. Me3ember 1894 in Aar= 
eilen geboten unb botfielt* am 5. Suni 

1855 felig im ßerrn nerfcbleben 

i ierube in Centto 9riebenl 

Selig die Toten, die im Frieden des 
Herrn sterben. Sie können nun 
ausruhen von all ihren Mühen, denn 
ihre guten Werke folgen ihnen nach. 

2115 beine 'fugen ficb . 
3ur ewig itillen (2rIbremiti*, 
einb Gemergenstreinea uul >

Nie> gelieble einiter, 
eß war lo vele!) bela urnim Vi.ber 
2In Mlüb' suob exbelt, l5mg intb 2oft, 
23er öle gebannt, iiinf33eugnie 
281e reblie bu geqrbeit" 1,aft; 
Unb um; nur galt bein gjouleei emen, 
Mein MIllbert ohne tinierrlikii, 
9.1m fpdoten. Ubenb, irrlimit Vorgen, 

-M3ar'n niennxle Nine ;3finbe t ii 
Go lrbluminre fonft in (2al 
Gott 3abil ben Modi f5r beine 

bu nun amb nur um gri4ebeni, 
Sn unieren ,f5er3en tir tu nie. 
91un Slinber„ gebt ouf gmen Wegen; 
23ergellet eure etutler 
'mann winkt emb hiLl ii rebber eegeri 
linti bort. ein .gneilge.ii 

seein Seftm Itarnt'jetNitel( I 
ßeiligitee ßer3 Selu, fit,ien4e 

bie ewige 9:lullt! 
ri:cing Z111111h) 

laucn: ViclEn 

te ßeneen bartate5 

Gedenket im Gebete 
an unseren lieben, unvergeßlichen 

Ziehvater, Schwager und Onkel, Herrn 

Hermann Raffl 
Landwirt 

wecher am 23. April 1890 in Karrösten 
geboren und dort am 24. März 1969 
wohlvorbereitet, nach längerem, geduldig 
ertragenem Leiden, versehen mit den hl. 
Sterbesakramenten selig im Herrn ent» 

schlafen ist. 

Er ruhe in Gottes Frieden! 

Schmerzvoll hat er, ausgelitten 
Und ging der Heimat Gottes zu, 
Er hat den besten Kampf gestritten 
Und schlafet nun in süßer Ruh'. 
Es naht die Stunde, doch wie eilig, 
An manches hätt' ich noch gedacht, 
Doch ruft mich Gott, sein Ruf ist heilig, 
Mein Erdenleben ist vollbracht. 

Ortmil .knef Etelier, In zi 
t'i`• 

eigiftflame Qtubentren im eebete 
un ineine ininergelidie Indove liebt 
• Zikinelier iiiib %amte, ,̀"111i14 

Johanna Ziofff 
geie. Stekter 

niete inu 1881 in Amtierberg geboren 
unb am 14. 911ot tlt,7, intik eneprima berbLererbe. 
inliranienle, in Siariltfien felitl lin gerrit 

leim IH. 

(le lebe ini f9rietien I 
Oetinibin ge euren nue ihneint, 

Ztitigitelf lin ganaen i2eben, 
%ler ßetne buh 1,05 2enb bar ;ereiben 
MG iinb grlebgte buk timidnurnen, 
ger bick gekannt, ber nie te ingen, 
$n bir kat riete ein ebiee geidilagen. 

.Oft werbrn wir ja kein gebentien, 
link bankbar unter (ecket bit Kenken. 
Zoilt itillet unier traurig 
»er Zrott, bat" wir uns wieberfaiieti, 

ORM 



ebrifttittie 6::einuerieug im ( bete 
(In ecren 

ejoe au fit Aro etbadj • 
. ttniter itt Stderüffelt 

mentyr min.nnutet Fennett, Hoc» eluPintig bot' 

tL tinno, nm 3. 911813 1925 int 72. 2enenejn11re 

jefin Iii '>o1'rn Urenleben ift. 

«'.r ruhe it. TZerieben! 
Mooht (4n11 mir hauten tunfirn, 

Tafi er fo kluge wo bey. 2.4tter non: 
Zi-u ift or itue mittfunievii, 

111111.'11011( lont ine tünte (grab. 
91un onije nue in 6Volle..., 
eiefreit non nlion 1ei6en n(ejer ;3eit ! 

Sater, fonne tunl) leine »AHNT unb Neinbeeiiier, 
111(13 trio tlid) dicj: brr eminteit: 

egne, er IAutre tot in brr 
2o1m' Ihn, Gott in bei' «uinfeit: 

eneilt ZIrfttri, eamnber4infeft1 
gler3 Weariii, fcl meine :IUtango! 

Selig bie roten, bie im ßerrn 
gerben. 23on nun an falten lie 
ausruben von ibren 
beim ibrer 213erhe folgen ibnen nacb. 

e013e11er 3efus, fei mir nie 2liebter, 
fonbern eelignmer. 

Thin Sefus 23armber3igkeit I 

Mein lefuo 
litormherag-

hat 1 

(300 Q. 

882ooeo Derz 
fet . Ar 

mane Liebei , 
(3oo ,,oue

Eletwa« tut frommen 63c6e(e 
ott ble geachtete .i rott 

8Cieoco tiers 
.4 Maria, 

fet meine 
Rettung! 

(300'e. UH.) 

lefoo. Marfa 
und lorift 

4(7 ). u. 7 Wo.) 

notiltintfin tttaoarnu 
geb. 3migette , 

wetrIN in Serippl (To)Imalm) nm 6. gelnitne 1851 
geboren unb in naragten nm 8. Vttober 1916 
nad) täflegeol., mit .0r9 fiter Gebulb ertragder 
shant(,eit, »erreben toll bot ftt. tergatrainenten 

fetl liiiSierat verfel)leb. 

eic rube im 5:eieben 
ler Sttizber, Bette, toininct eer 

nteltnit ftItlen Grobe. 
41ehtt, tvie auf) otd 5.1:Rufter ftetd 
eo ietir geltebet babe. 
eebt Intuter fromm unb betet oft 
SIV mleb in Aeräendftille, 

Pled ift, mai( Gott urn eutt verfangt 
ift man Lehrer 929111e, 

ertt(I lt. Uon j i.lef egger, Zutft, 

einigtlebe eriiinerung im 63ebete 
an uniere liebe, imnergebtlee Mutter 

unb 63robinuller, rau 

ellatin engmater 
geb. Mrabatber 

welee am 6. Sanner 1884 in Marröften 
geboren unb bortfelbft am 23. 2Iprit 1960 
nad) tangein, mit Gebutb ertragenen 2ei. 
ben, verleben mit ben bl. eterbefakrameii. 

kn, fetig im ßerrn verfcbieben ift. 

ele rube in Gotte rieben! 
Mein langes 2eiben bat ein (tnbe, 
Grlölt bin bil von beiner Qual, 
Mir Midden beine teuren Sitinbe 
2Iuf biefer 213elt 3um Iet3tenmal. 
213as bu uns Iwrit, wir fliblen es nun tiefer, 
Ou 9It11t1erber3 voll 2tebe unb Geblüt), 
eorg unb211ilb für uns war all bein 2eben 
Itnb unier Mank erfeböpft nicbt uniteeeilb. 
inur eins erbitten lie bie Meinen: 
eib beinen Gegen fort unb fort, 
2Iuf b0f3 wir uns mit bit vereinen 
Mereinit im ßimmet alle bort. 

i00'21?-1MST 

Christliches Andenken im Gebete 
an meine liebe, unvergeßliche Gattin, 
unsere treubesorgte Mutter und Groß-

mutter, Frau 

Paulina Krabacher 
geb. Krabacher 

welche am 11. Februar 1892 in Karrösten 
geboren und dortselbst am 6. März 1958, 
nach Empfang der hl. Sterbesakramente, 

selig im Herrn verschieden ist. 

Christliches Andenken 

an unsere liebe und unvergeßliche 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter und 

Großmutter, Frau 

Anna Schöpf 
geb. IS,rabacher 

geboren am 16 Juli 1885 in Karrösten, 
gestorben am 2. März 1963. Sie hat 

Ihr Leiden mit großer Geduld ertragen 
und entschlief selig im Herrn nach Em-

pfang der hl. Sterbesakramente. 
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